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Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und

fremdenliste
Sc,

Erscheint täglich;
Uri”n*a9s: Illustrierte Ausgabenauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

0r 1,38 . . . . ) ! Mk . 9.-

; fr»
0 ^°st bezogen innerhaäb

eutschland und Österreich

g. Pr° ^ê ljahr „ 3.60
e^e Nummern der Hauptliste

30 Pfg.
ägiiclle Nummern 10 Pfg.

und Geschäftsleitung
Fernspr. Nr. 3690.

•hs 216.

• Organ der*
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wocben -Hauptliste, unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif. •
Bei Wiederholung wird Rabatt
G bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
FÜt Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.

Donnerstag , 3 . August 1916. 50 . Jahrgang.

p.
i^ t ^ ^ rofkene Offiziere und Offiziersdamen:
'Iw , ompn (Szaszhermany), Frau Oberleut , von Vilces
l,-jj Rittm. Graf zu Waldeck (Potsdam ), Frau
IW . üstenhöfer (Essen), Oberleut . Bauer (Reckling-
'̂ eiiK’ von  Behr (Potsdam ), Oberleut . Bosdorf
Fr au, a'k )> Hauptm . Buide mit Gattin (Friedrichsfeld),

p3u ptm.Comck (Neheim), Leut.Dahmen (Koblenz),
kriecht (Karlsruhe ), Frau Leut, von der Floe (Saar-
^üt Beut. Fröhlich (Mainz), Hauptm . von Grill,
^ !ri> Ofke (Darmstadt ), Leut. Hardegen , Leut. Harpse
'BirpK’ Oberst von Heimburg , Oberstleut . Heinrichsen
(Gl0 Ur£), Leut. Held (Köln), Hauptm . Hermann
H0p̂ au)> Generaloberarzt Prof . His (Polen), Offiz.

mit Gattin (Frankfurt ), Frau General Kause
(̂ °lin Beut. Kallenbach (Giessen), Leut. KuneUM  Major Freiherr von Langermann, Hauptm.
Mej,2 nn (Braunschweig ), Leut. Lustig (Breslau), Rittm.
Leu* n (Karlsruhe ), Leut. Müller (Donaueschingen ),
C3 »ilnig (München).

Gesellschaft und Kurleben.

Neueste aus Wiesbaden.
jv Eine neue Ausstellung im Museum.
,n r ^assauische Kunstverein  eröffnet am

rs*a&, vormittags y212 Uhr eine neue Ausstellung
ßt r i?lA?ar  hat er diesmal die „Künstler - Gilde

1n<' zu Gaste geladen.
v0n von Klang wie Ackermann, Blanke, Bracht,
^Clcenndi*, Britz Burger , Damaut , O. H. Engel, Friese,
va'JlHb1’ Oohler , Hardt , Hartig , Helberger , Hermanns,
?iySer  rmairn, Holzapfel, Kallmorgen, Kampf, Kappstein,
vüni(e BKhberg , Kolbe, Kuhnert , Langhammer, Lewin-

’ hiedtke, Looschen, Manzel, von Marr , Robert
xBiestîan(trock, Seffner, Schauss, Rudolf und Matthäus
P4* O Schlabitz, Starck, Max Stern, Hans Thoma,
^rich "’ ,̂ ugo Vogel, Wandschneider , Wansleben,

* ^ olff u. a. sind mit insgesamt über 250
lltat iven Werken der Malerei, Graphik und

prK Vertreten.
^ rLn ê&S° r Oarl Langhammer,  der bekannte

J Landschaftsmaler, wird die Ausstellung mit•hei]l'v . ^E>nen Ansprache eröffnen. Die Mitglieder des
^uischf - • •

e*nenLri Ü1Schen  Kunstvereins werden um recht zahlreiches
b»cht " tn  gebeten ; besondere Einladungen ergehen
^teiT ^ usser  dieser interessanten und reichhaltigen
^ Ung zeigt der Kunstverein noch 300 Hand-

von Adolf von Menzel  f aus dem
e der Königlichen Nationalgalerie Berlin.

^Ver̂ ^ hmals die Kleiderkarte. Die zweite wichtige
? n Sch* des  B August ist die Kleiderkarte, oder wie
k.1*) ß artl bafterweise sagt : der „Berechtigungsschein

n.dtz g üge von Kleidungsstücken“. Es muss jedermann
Dürftigkeit nachweisen, bevor er sich ein

tT d̂en j^ dck, als da sind : Röcke, Westen, Hosen,
l*5 hej’s * &en  und Manschetten — anschaffen darf.
{Latidelt ’ uür wenn es sich um billige  Sachen
*̂UenKjV® Männeranzüge , die nicht mehr als 60,

'der, die nicht mehr als 80 oder 100 Mark

kosten. Wer höhere Preise für seine Klei¬
dung anlegen will — und bei den gegenwärtig
herrschenden Preisen ist es ein Kunststück, dies nicht
zu wollen ! — der hat die Kleiderkarte nicht
nötig.  Es wird also nach wie vor in unseren Mode¬
magazinen keineswegs an verlockenden Waren zur be¬
liebigen und durch keine Kleiderkarte eingeschränkten
Auswahl fehlen. Ausserdem aber dürfen die Detaillisten
auch die Kleidungsstücke ohne Schein verkaufen, die sie
schon vor dem 13. Juni in ihrem Lager hatten . Man
sieht, es wird immer noch genügende Ware zu kaufen
geben.

— Lieder- und Vortrags-Abend. Wie wir bereits
schon mitgeteilt haben, veranstalten Mitglieder des Hof¬
theaters Frau Mara Friedfeldt, die Herren Geisse-Winkel,
Zollin ' und Kapellmeister Rother einen Lieder- und
Vortrags -Abend deutscher Komponisten im grossen
Saale des Zivilkasinos, Friedrichstrasse 22. Die Ver¬
anstaltung findet am Freitag , den 4. August , abends
8(4 Uhr , statt . Eintrittskarten sind im Musikhaus
Franz Schellenberg, Kirchgasse 33 (Filiale, Taunus¬
strasse 29) Telf. 6444 und im Reisebüro Engel, Wilhelm¬
strasse 52, Telf. 2598, zu haben.

wc. Eröffnung der Dienstbotenschule . Dienstag
Vormittag ging im Schullokale, dem früheren Offizier¬
kasino an der Dotzheimer Strasse, die feierliche
Eröffnung der * neuen Dienstbotenschule in Gegen¬
wart Ihrer Durchlaucht der Frau Prinzessin zu
Schaumburg - Lippe,  verschiedener Vertreter der
Stadt, derGeistlichkeit , der sämtlichen an führender Stelle
auf dem Gebiete der sozialen Fürsorgetätigkeit arbeiten¬
den Damen, vor sich. Dieqe Dienstbotenschule ist die
erste wenigstens auf der hier geschaffenen Grundlage
in Deutschland bestehende. Sie hat bereits das ganze
Interesse des Ministers für Handel und Gewerbe ge¬
funden, auf dessen Anregung Abendkurse für angehende
Hausfrauen angegliedert werden sollen. Auch eine
staatliche Unterstützung ist in Aussicht genommen. Die
Angliederung einer Haushaltungsschule als Parallel¬
anstalt wird erstrebt . Die Vorsitzende des Kuratoriums
der Anstalt ist Frau Professor Lili Fresenius , ausserdem
zählt zum Kuratorium Frau Konsistorialpräsident Emst
und Frau Marie Feldmann. Die Stadt hat unentgeltlich
die Unterrichtsräume zur Verfügung gestellt. Den
Unterricht erteilen in der Hauptsache Haushaltungs¬
lehrerinnen . Der Lehrgang , welcher ein einjähriger ist,
findet seinen Abschluss in einer kleinen Prüfung.

— Reisen nach Österreich-Ungarn. Das Stell¬
vertretende Generalkommando des 18. Armeekorps weist
darauf hin, dass deutsche Reichsangehörige, welche die
Grenze nach Österreich-Ungarn überschreiten wollen,
für den vorschriftsmäßigen deutschen Reisepass das
Visum einer österreichisch-ungarischen konsularischen
Behörde vorher einzuholen haben.

— Wir essen jetzt besser — oder vernünftiger. Wir
lesen in der „Frankf. Ztg .“ . . . . „Auch ohne Krieg
und Blockade hätte man in Deutschland umlemen
müssen. Gerade der wohlige Mittelstand und die
tüchtige Arbeiterbevölkerung hatten in der Friedenszeit
eine Art des Essens eingeführt , die der erreichten
körperlichen Tüchtigkeit des deutschen Volkes nicht
zuträglich  war . In anderen Ländern hat die
Küche eine grosse Auswahl kleiner Gerichte ausge¬
arbeitet , die den Gaumen reizten und dazu leicht waren

In Deutschland schlug man allzusehr nach Massigkeit.
Ohne Fleisch, faustdick mindestens, gab es überhaupt
kein ordentliches Essen ab. Dazu Bier. Viel Bier!
Übermast stand in Aussicht. In Hamburg traf man den
idealen Ausdruck moderner deutscher Ernährungskunst,
in .dem sich massig mit fein zu versöhnen sucht . Dort
war ein Gericht eingeführt worden , über das man
eigentlich lachen muss. (Das man hier übrigens auch
unter dem verführerischen und bezeichnenden Namen
„Schlemmerschnitte“ kennt. Die Red.) Es war ein?
lange Zeit modisch. Man ass eine daumendicke Rost-
beefscheibe, die fingerdick mit Kaviar bestrichen war.
Die Blockade zwingt Deutschland , heute viel
klüger zu essen.  Das viele Fleisch fällt weg. Es
wird ersetzt durch Fische und durch neue Verbindungen,
von denen einige mir sehr geglückt erschienen. Das
unschöne maßlose Würstchenessen, das einst wie ein
Sperrt betrieben wurde und Familie wie Wirtshaus,
Theater wie Bahnhof, Stadtstrasse wie Ausflugsort ver¬
seucht hatte , ist ganz verschwunden . Der Ersatz sind
gesunde, leichte, duftende Früchte oder gesunder,
leichter, aromatischer Zwieback. Ja , man beginnt so¬
gar Kopf zu zeigen in der Küche. In einer Stadt, die
ich besuchte, war es allgemein im Durchdringen , dass
man Feigen mit anderen Früchten , die dazu passten,
zusammenkochte, was nicht nur ein schmackhaftes
Gericht ergab , sondern den Feigen den Zucker entlieh,
den man nicht zu kaufen bekam. Die geänderte Er¬
nährungsweise wird das deutsche Volk zu einer Er¬
neuerung des Gaumens und zu einer Gesundung der
ganzen Körperverfassung führen können. Ob sich das
die Engländer dabei dachten ?“

Deutscher Sommer.
Weit in den Landen ein Klingen und blühen,
Arme straffen sich blank zur Tat;
Ueberall Sprossen, überall Blühen —
Alles ist Hoffen, alles Saat.
Leuchten umklärt die dunkelsten Bronnen,
Seelen erstarken zu Weihe und Wucht ;!
Heiligstes wächst unter deutschen Sonnen —
Alles wird Reife, alles Frucht.

Franz Lttdtke. (»Die Wartburg“).

Hof und Gesellschaft.
Die Tochter des türkischen Thronfolgers* Prin¬

zessin Fatime Uelwije Sultane,  feiert am
10. August in Konstantinopel ihre Hochzeit . Der
Bräutigam ist der Hauptmann im Grossen General¬
stabe Ismail Hakky Bei,  der Sohn des früheren
Botschafters in Berlin, Achmed Tewfik Pascha . Ismail
Hakki Bei besuchte 1884 bis 1895 in Berlin das
Wilhelm- und das französische Gymnasium ; 1903 bis
1908 war er Adjutant des Sultans Abdul Hamid II., der
ihn 1905 zur Teilnahme an der Hochzeit des Deutschen
Kronprinzen entsandte . 1908 bis 1914 war Hakki Bei
Leutnant im 2. Gardedragonerregiment und besuchte
in dieser Zeit die Kriegsakademie. 1913 nahm er am
Balkankrieg teil.

Literatur, Wissenschaft und Kunst
ar . Das erste deutsche Platinbergwerk . Die in diesem

Jahre bevorstehende Eröffnung des ersten Platinberg-

S .GUTTMANN
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Ständige Ausstellungen:
Berlin W. s Budapesterstrasse . 6.
Mamburg , Jungfernstieg

Besichtigung und Prüfung bei UKW TI 3 €»liELlLEliiIlEüfs ? Wiesbaden, Burgstrasse 14,

Konzertprogramm für Donnerstag.
Vormittags-Konzert.

Konzert des städtischen Kurorchesters
in der Koehbrunnen - Anlage,

Leitung ; Herr Konzertmeister Wiihelm Sadony.
Vormittags II Uhr.

1.  Choral : „Herzlich lieb hab ich dich , o Herr .“
2 . Ouvertüre zur Oper „Der König

von Yvetot “ .
3.  Finale aus der Oper „Die

Regimentstochter * . . . .
4 . Kuss - Walzer aus der Operette

„Der lustige Krieg “ . . . .
5 . Erinnerung an Richard Wagners

„Tannhäuser “ . . . . . .
6. Prin/ Heinrich-Marsch . . . .

A . Adam

6 . Donizetti

Joh . Strauss

J . Ham
R . Eilenberg

Nachmittags-Konzert.
414  Uhr . 398 . Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchestei *.
Leitung ; Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapeümeister.
1. Matrosenmarsch. F. v. Blon
2 . Ouvertüre zur Oper „Der erste

Glückstag “ . D . F . Ander
3 . Gebet aus der Oper „Der Frei¬

schütz “ . . C. M . v . Weber
4 . Künstlerleben , Walzer . . . . Joh . Strauss
5 . Cavatine aus der Oper „Nebucad-

nezar “ . . . . . . . . G . Verdi
6 . Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie * F . v. Suppe
7. Potpourri aus der Operette „Der

Yogelhändler *' . . . . . . C . Zeller
8 . Zur Parade , Mrrsch . . . . E . Weinheuer

Abend-Konzert.
8y2 Uhr . 399 . Abonnements -Kon*̂

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper„Iphigenie in

Aulis “ . Ch ; Gluck
2 . Introduktion aus der Oper „Die

Zauberflöte “. W . A . Mozarf
3 . Air .J . S . Bach

4 . Finale aus der unvollendeten Oper lti
„Loreley * . . F . Mendelsso p

5 . Fantasie aus der Oper »Der Postillon
von Lonjumeau “ . A . Adam

6 . Ouvertüre zur Oper „Raymond “ . A . Thomas
7. Von Gluck bis Wagner , Potpourri A . Schrein#

ReisekleiderReisemäntel
Sportjacken 426

j . Hertz
Damen-Moden, Langgasse 2Ö

Werkes im Sauerlande ist als eine, erfreuliche Folge¬
erscheinung des grossen Krieges - zu betrachten , da da¬
durch die Monopolstellung Russlands in der Platin¬
gewinnung durchbrochen wird und wir in der Be¬
friedigung unseres jährlich steigenden Platinbedarfs un¬
abhängig vom Ausland werden.

ar Ein türkisches Sanitätsminisferium . Unsere türki¬
schen Bundesgenossen , die wirtschaftlich und sozial¬
politisch eine bewundernswürdige Rührigkeit entfalten,
nehmen es auch mit den Bestrebungen zur Assanierung
des Landes ,ausserordentlich ernst . Die Wege hierzu
sollen , der „Medizinischen Klinik “ zufolge , durch die
Schaffung eines besonderen Sanitätsministeriums gebahnt
werden . Eine dem neuen Ministerium unterstellte Gene¬
raldirektion hat alle Angelegenheiten des allgemeinen
Gesundheitswesens zu erledigen . Sie umfasst Ab¬
teilungen für öffentliche Gesundheitspflege , gerichtliche
Medizin , Untersuchungen , Pharmazeutik , Statistik;
ferner untersteht ihr das bakteriologische und chemische
Institut , die Impfanstalt , das Institut für gerichtliche
Medizin und die Schule für Gesundheitsbeamte.

Kleine Nachrichten . Geh. Bat Prof . Dr. Neisser,  j |der
berühmte Dermatologe der Universität Breslau , ein weit¬
bekannter Vertreter deutscher Wissenschaft -, ist im Alt-cr von
61 Jahren gestorben.

Reise und Verkehr.
— Wichtig für Reisen nach der Schweiz . Auf die am

1. August 1916 in Kraft getretenen neuen Bestimmungen
der Kaiserlichen Passverordnung vom 21 . 6 . 1916 wird
erneut aufmerksam gemacht . Von diesem Tage ab ist
ausser dem ordnungsmäßigen Reisepass noch ein be¬
sonderer Sichtvermerk für jede einzelne Reise nach dem
Ausland erforderlich . Der Antrag ist bei dem zu¬
ständigen Landrats - oder Kreisamt oder bei der zu¬
ständigen Polizeidirektion zu steilen , die weitere Aus¬
kunft erteilen.

— Verbesserung des Balkanverkehrs . Ober eine
Verbesserung des Balkanverkehrs berichtet die Zeitung
des Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen . In dem
von Berlin (Anhalter Bahnhof ) über Dresden —Wien—
Budapest nach Konstantinopel und zurück verkehrenden
Balkanzug wurde bisher ausser dem Schlafwagen
Berlin —Konstantinopel nur ein durchlaufender Wagen
1. und 2 . Klasse zwischen Berlin und Belgrad geführt.
Dieser letztere Wagen wird im Interesse der tunlichsten
Förderung und Erleichterung des stetig zunehmenden
Reiseverkehrs von Dresden und Wien nach dem Balkan
von nun an über Belgrad hinaus bis Sofia weitergeführt. :

Bibliothek*
Leipziger Illustrierte Zeitung . Die Besten unter ,

beschäftigt immer wieder der Gedanke , wie der
Menschentypus , der Vertreter des neuen Deutschtum 8’
als Frucht des Krieges uns geschenkt werden soll’
schaffen sein wird,
versucht Professor Lie.
Deutsche der Zukunft

vV. Kapp in
der in der

einem Abfsa .z >>
neuesten Nummer • j,

('Kriegsnummer 102) der ..Illustrierten Zeitung “" (Verlag ^
Weber ) veröffentlicht wird . Von nicht geringerem Allg
Interesse ist .der weitere Artikel „Kriegskosten bei uw -t.
unseren Feinden “. Über die Einrichtung und die ArWi
methoden der „Pferdelazarette und Blutuntersuchw ^ ,,
stellen im Felde “ orientiert * ein mit in Tiefdruck "Tür
gegebenen Zeichnungen ausgestatteter Beitrag von
veterinär W . Ilgner . Die österreichisch -ungarische
waltung in den besetzten Gebieten Polens behandelt m
Junker . Ihre Erlebnisse auf der Heimreise aus Ost"1:
während des Weltkrieges schildert Martha Müller i» ejjj»
fesselnden Plauderei . „Im Bachen des .Löwen “. . .Unter
zahlreichen Bildern interessieren vor allem eine Zeicb  4jj
der Beschiessung der Höhen bei Verdun von Georg LeW^
ein farbiges doppelseitiges Blatt „Deutsche Grosskw ^ s
schiffe im Gefecht “ von Claus Bergen , Zeichnung »®
Mazedonien und aus der Türkei . Auch das nach dem
geschaffene Bildnis des Generals von Linsingen von
Zädor darf auf Beachtung Anspruch erheben. 4«'
Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesb®

Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wühelmstra* 9' ,
vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Musikhaus Franz Schellenberg , Kirchgassc 33.
Kasino -Saal , Friedrichstrasse 22.

Freitag , den 4. August , abends 8'/s Uhr
Lieder --u. Wertrags ^Älieüsl

Deutscher Komponisten.Komponh
Mitwirkende : Frau Mara Fried fei dt , Hofopernsängerin ; Herr
Nicola Heisse-Winkel , Hofopernsänger ; Herr Arthur Rother,

Hofkapellmeister ; Herr Walter Zollin , Hofscliauspieler;
sämtlich vom Hoftheater zu Wiesbaden.

Konzertflügel Blüthner aus dem Magaün des Alleinvertreters
Franz Schellenberg, Kircligasse 33. 577

Eintrittskarten a 4.—, 3.—, 2.-—, und 1. — Mk. sind im Piano-
und Musikhaus Franz Schellenberg, Kircligasse 33, Filiale Taunus¬
strasse 29, Teleph . 6444, Reisebüro Engel, Wilhelmstrasse 52,

Teleph. 2598 und abends an der Kasse zu haben.

Eine der größten Sammlungen Deutschlands .

Fi ie L.METZLER
Bad Kreuznach. Wjlhel .mstr .58r

438

Kinephon-Theater
Taunnsstr. 1

Vornehme Lichtspiele.
4 lustige Tagei

Konradl Dreher
der allbeliebte und gefeierte
Kgl. Bayr. Hof Schauspieler¬

in dem glänzenden Schwank
Petermanns

Jagdabenteuer.
Einem Lustspiel in 3 Akten voll
überwältigender Situationskomik.

Ferner:
Teddy züchtet Not-

kartolteln.
Zeitgemässes Lustspiel mit Paul

Heidemann , dem urfidelen Komiker.
Gutes. Beiprogramm.

Königliche Schauspiele.
Das Königliche Theater bleibt Ferien
halber vom 3. Juli bis einschliesslich
31. August ds. Js.

Mp - Geschlossen . "9@
Wiesbaden,  den 2. Juli 1916.
Intendantur d. Kgl. Schauspiele,

v. Mutzenhecher.

Residenz-Theater.
Das Residenz-Theater bleibt der
Ferien wegen bis einschl. 31. August

$K2T“ Geschlossen . -WE

Wieder-Eröffnung:
Freitag , 1. September 1916.

Dringende Bitte!
Aus den Feldlazaretten im Wes

gehen ständig dringende Bitten
Wasserkissen, Luftringe, Gummiunt^
lagen, Eisbeutel etc. zu. Wer nnC
solche hat, der gebe sie der Abtlg
des Kreiskomitees vom Roten Kr^

"JBj
Verwendet

„Kreux -PfenDÜs“
.e>- ^larScsifs
®uf Srlsfan. Kj$.rian  mw.
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Luftkurort
Tannenbui#

Das ganze Jahr geöffnet -^
Beliebter Ausflugsort, in näc !*s„0
Nähe der Waldstation
Hand. Hute Restauration,

und Kuchen.
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UAMLN-
MODEN

Kirchgasse 2i . Ecke f riaoncnstrasse

ARX
Haitesteile der Elektrischen

MODEHAUS
grössten Stils für
Konfektion , Putz,
Kleiderstoffe,Wäsche
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Palast -Hotel
Reiehspost

Hotel Central
Haus Dambaehtal

Quellenhof
Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Zur Stadt Biebrich
Metropole u . Monopol

Hambachtal 14
Geisbergstr . 15

Villa Hertha
Villa Hertha

Hotel Bender
Grabenstrasse 8
Hotel Viktoria

Goldgasse 2
Zum neuen Adler

Prinz Xikolas
Hotel Central
Hotel Central

Sanat . Friedrichshöhe
Reielispost

Goldgasse 2
Metropole u . Monopol

Delaspeestrasse 2

Grüner Wald
Goldener Brunnen

Friedrichstrasse 31

Rittes Hotel
Hotel Central

Sanat .. Friedrichshöhe

Hr ' Kfra - m- F-« n., Mannheim Nerotal 23
lf ev jj  tlr . Baumeister m . Fr ., Mannheim , Wiesbadener Hof
* 4 . jj r ' « eh . Baurat m. Fr ., Darmstadt Palast -Hotel

r ‘ ni - Fr ., ^Bonn Grabenstr . 5

Hr . Leutnant , Wolgast

h !? haus . Fi 'h, Neukölln
FH-

Bavev’ Fabr . m . Fr ., Solingen
ßtpi , ’ , r . Kfm ., Hamburg

’ Hr > Köln

; ■Befahl’ iv ' Frannschiveig_bi,5 Godesberg
Bertr, In's’ Hr . Kfm ., Trier

I118’ Hr . Reg .-liat , Köln
ST Mü,heim (Ruhr)

Bo»]„ ’ Frl ., Saarbrücken
BoS,,) ’ « r . Haupt in ., Gera
Boot, '. Fr -- Bernstadt
B.>T „ Hr . Kfm ., Essen
Bo^t vS  Frl.

Pr . m . Tochter , Berlin
ßfeni. ’ Hr . Kfm ., Münster i. W.
Brini. r’ Fr ]., Sehnde
lNhm! ann ’ Hr . Fahr . m . Fr ., Werdohl
BiicÄ - Hr ., Schönecken
BiirRr.i Frl ., Dolgesheim

Tapes - Fr © fsideiiSSst
nach den Anmeldungen vom 1. August 1916

Jansen , Frl ., Pissighofen Augenheilanstalt
Jordan , Hr . Leut , m . Bed ., Göttingen Minerva

Kammerberg , Hr ., Gelsenkirehen Zum neuen Adler
Karutz , Fr ., Magdeburg Kölnischer Hof
Karutz , IL , Fr ., Magdeburg Kölnischer Hof
Keller , Hr . Kfm ., Graudenz Einhorn
Kipp , Fr ., Duisburg Gasthof Krug
Kürschner , Hr . Oberveterinär , Starnberg Prinz Nikolas
Koch , Hr . Hauptmann m. Farn ., Recklinghausen
T. . ‘ Villa Hertha
Kochhammer , Hr . Musikdir . in. Fr ., Aachen Prinz Nikolas
Köliler , Hr . Kfm ., Berlin Hotel Bender

Jl!rsch

?°ähe
'Sens, Fr . m . Kind , Wanne

^r,k -.̂ 't,FrI . Schwester , Frankfurt
Buf]e). ’ Hr . Reclin .-Rat , Frankfurt

’ Hr . Landmesser , Eberwalde

Hr . Lehrer . Würzburg
t^ t ’ Hr Kfm ., Köln

’ Hr . Di-, med ., Wien

' c‘5 r?1"’ Hr . m. Fr ., München
WUl| !eaume , Geschw, , Köln

Hibf.
§tC eto<~ ’ Hr -, Koblenz

eUslJ H " Gutsbes .. Breslau.
^7 * Hr . Kfm ., Homburg
hiebei, 11’ ? r ' Kfm . m. Fr ., Aachen
H: “6 ll>. Hr . m . Fr ., Leipzig

Ülr Hi ^ lch’ Fr ., Dumberg
ü cWaia r '’ Kfm . m. Fum, . Karlsruhe
hof»ianl ’ Hr . Ing . m. Fr ., Berlin
tj°4r K Hr ., Steckenroth

f ' m ' Tochter , Bonn
füiau Pr . m . Kind , Nauheim

Frl -, Bielefeld
Hr . Referendar , Berlin

Zum neuen Adler
Ritters Hotel
Prinz Nikolas

Zur guten Quelle
Pension Speranza

..... . .. Hotel Central
Hr . Brauereibes ., Hauptmann , Wernergrün

l'tz- . —‘uir .*̂ t "tv, -/ - -o
/ ' ff.* rn. Tochter . Kitzingen

Kfm ., Mannheim
‘an / , Fr ., Hoboken
-r,ne] '|r  Dt phil ., Reg .-Rat , Brom her:

Europäischer Hof
Villa Monbijou

Kaiserhof

Zum Erbprinz
Pension Rnpp

• Hotel Central
Zum Falken

Hotel Bender
Europäischer Hof

Hotel Central
Villa Carolus
Grabenstr . 5

Priarathotel Amschier
Augenheilanstalt

Pension Voigt
Nonnenhof

Kortsburg , Erk , Bonn
Kranz , Hr . Fahr ., Köln
Krause -Lanreps , Hr . Pfarrer,
Ivrelle , Frl ., Berlin
Künzel , Hr ., Breslau
Kurth , Fi-., Berlin

Lantlinann , Hr . Kfm ., Mannheim
Langen lievg, Hr . Kfm ., Hannover

Pension Miranda
Parkhotel

Zum Kranz
Rose

Einhorn
Gasthof Krug

Schwarzer Bock
Zur Stadt Biebrich

Freiherr von Langeimann , Hr . Major , Masslow ‘ Quisisana
Christi . Hospiz I
Augenheilanstalt
Rheinischer Hof

Prinz Nikolas

Lautensehläger , Hr . Lehrer , Lichtenberg
Lehiuler , E ., Biebrich
Leidig , Hr .,
Leu et , Hr . Dr . phil . in . Fr ., Alzey
Litthauer , Hi '. Dr . Dir ., Charlottenburg
, . . , , , , Metropole u . Monopol
Lnotiuis , Ir Charlottenburg Hotel Dahlheim
Lousdorter , Hr ., Saarbrücken Augenheilanstalt

Hr . Stud ., Wilmersdorf Christi . Hospiz II
Lutzei , Frl ., Pirmasens - Marktstr . 9
l ugge , Frl ., Duisburg Gasthof Krug
Ury ken , Hr . Pfarrer , Gummersbach Hotel Fuhr

Markaat , Fr ., Charlottenburg Hotel Adler Badhaus
Marx , IV. Proviantamtsinsp ., Frankfurt Römerbad
Meier , Hr . Weingutsbes ., Guntersblum
Meiliilger , Hr . Oberlehrer Di', m . Fr ., Posen
Merliuus , Hr . Ivfm . m. Tochter , Kassel
,Uerz , Hr . Gymnasiallehrer , Ludwigshafen
Mohrenschlager , Hr . m . Fr ., Erlangen
-Molir, IV. Pfarrer , Morsebbeim
MiUler -Kögler , Hr . Insp ., Idar
Müller . Hr . in. Fr ., Trier
Musick , Hi ', u . IV]., Singhofen

Pariser Hof
Einhorn

Hotel Weins
Hotel Central

Hotel Epple
Hotel Bellevue

Hotel 'Berg
Hotel Bender

Christi '. Hospiz II
Neven , IV., Berlin p , ■ , ,
Nick las , Hr . Kfm . m. Fr ., Darmstadt Hotel Central

MLL „ , Goldener Brunnen
V L' in ' h ,neiL ln - Solm > Wichteln Evang . Hospiz

owe , F . I., Oldenburg Christi . Hospiz I

Peking ! ' HL '” '’ Ber ' in  Hotel Vogel
Pfifferle , Hr . Kfm m. IV., Hannover Wiesbadener Hof
Pohlmann , Irl ., Ehrinffsdorf -xr
Probst , Fr . m . Pflegerin , Mainz Sanatorium Dietenniühle

Regeler , 2 Frl . Lehrerinnen , Brieg
Rege ly, Hr . Dr . jur ., Berlin
von Reibnitz , Frl ., Berlin,Lichterfelde
Reich , IV1., Berlin
Reinden , Hr . Pfarrer ui . Fr ., Massenheim
Rendel , Hr . Kfm ., Mainz

Christi . Hospiz II
Continental

Prinz Nikolas
Vier Jahreszeiten

Hansa -Hotel
Grabenstr . 5

Richartz , Frl ., Köln -Mülheim Hotel Bender
Rosenthal , Hr ., Kettenbach Grabenstr . 5
Rubens , 2 Hin . Kauf ], Amsterdam Nassauer Hof
Ruile , Hr . Brauereidir . m . Toeht ., Ravensburg , Astoria -Hotel

Schade , Hr . Ing ., Essen Gasthof Krug
Schäfer , Hr . in . Fr ., Linderbach Heidelberger Hof

. Scl iarf , FrL Pflegerin m . Kind , Christi . Hospiz I
v . Scheller Frl . ni . Begl . u . Jungfer , Dresden -Blasewitz

Kaiserhof
,hener , Hr ., Langenschwalbach Erbprinz
Schiff , Hr . Kfm ., Gladenbach Continental
Schluck , Hr . Kfm . m. 2 Kindern , Bonn Zur Traube
Sehmeiser , Hr . Lehrer , Mannheim Hotel Central
Scniitz , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Barmen
_ , . , Pension Wenker -Paxinann
Schneider , Frr Prof . in . Tochter , Hoimhurg v . d. H.
0 , .. „ , , „ . Hotel DahlheimSenonfeld , Hr ., Mainz
Schott , Fr . in . Fa in ., Knittelsheim
Seliriever , Fr . Konsul , Baden -Baden
Sehiinnann , Hr . Kfm . in . Fr ., Duisburg
von der Schulenburg , Hr . Kfm ., Godesbei 'f
Schwenk , Frl ., Frankfurt
Sieber , Hr . Leutnant , München
Sienau , Frl, , Berlin n r || |11| .
Sommerfeld , Fr . u . Frl ., Charlottenburg , Hotel Adler Badhaus
Sjange , Hr . m . Fr ., Dresden Hotel Berg
Steffens , Hr . Apotheker m . Fr ., Mannheim Hotel Central
Sylvester , Hr . Ing ., Friemersheim Hotel Central

Tenhoff , Hr . Brauereibes ., Mülheim a . Rhein , Hotel Viktoria
lon Tesmar , Fr . m . Sohn , Aachen Zum neuen Adler
1jionias , Hr . Rittm . u . Esk .-Chef , Saargemünd , Hansa -Hotel
Vetter , Hr ., Essen Friedrichstr . 1

Bayrischer Hof
Villa Hertha

Willielma
Taunus -Hotei

Hotel Berg
Grabenstr . 5

Prinz Nikolas
Am Römertor 2

Wallenda , Hr . Reut ., Lüttich
Weii 'ieli , Kind , Gehlweiler
Weller , Hr . Kfm ., Nürnberg
Wester , Hr . Oberleutnant,
Wilpert , Hr . Apostolischer Protonotar,

Winandy , Hr . Kfm . m. Fr ., Aachen
Wohlgermtth , Hr . Kfm ., BingerbrückI "
Zimmermann , Fr ., Köln
Zimmermann , Kind , Rüsselsheim

Pension Voigt
Augenheilanstalt

Reichspost
Continental

Rom
Kuranstalt Dr . Abend

Zum Falken
Willielma

Pension Speranza
Augenheilanstalt

Bericht über den Fremdenbesuch.
S8i » "«m I. Jan«  angekomman « Fremd«

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 31 Juli . . .
Am 1. August . .

Zusammen ,

38 610
129

38 739

26 591 65 201
85 214

26 676 65 415

Pür die Aufstellung der Liste reraiitwortl ch
Städtisches Kurtaxbiiro.

Parkstrasse Nr. 5

^flze Jahr gut besucht.

HOTEL QUISISANA
Familien- und Kurhotel in unvergleichlicher T.n»0 ir- - . ^

Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9,11,12,

Bäder. Thermalbäder ans eigener

Wes^
:en ^
Tiiunte*'
sr noc 11
btlg.
i Kre^

| >- - TlemalpeUe in alle, Etagen. .Villen.  Behagliche Gesellsctaftsräiw." n EmJtagshklle Thermalbäder ans eigener

lauptbahnhof -Wirtschaft WIESBADEN
annt gUte der Zeit  entsprechende Küche . Wohtae »lle nI« hin « . __? / * * *gute der Zeit entsprechende Küche . . 4 ~ _ w w - — «m

=== = = KEINE helle ’ « Üne hener and Pilsener Biere.
Angenehme luftige Bewirtungsräume.

k.Ü'^Wher und" « «ner und
^ «ndei- Biere

M»
Wehergasse 9.

Telepli . 4082.

Wir bitten unsere verehrt.
Leser , bei Bestellnngen oder sonstiger
Anknüpfungen, welche auf Grand
hier abgedruckter Anzeigen erfolgen,
sich stets aut das „Badeblatt“ zn
berufen.

ibui#
geöffnet-

i» »« -:

t. Webe»'
Froh »'

ep  Brotgetreide verfüttert, versündigt sich
^ Vaterland und macht sich strafbar!

^ssiiiannshauseii a. Rh« Rhein - Hotel.
Erstes und schönstes Hotel an der Landebrücke;

^6in eigenes fiewächs. Bekannt gute Küche. Bes. : J . Schrupp . Tel . 48.

Neue Mäntel
für die REISE

BATIST-KLEIDER, LEINEN-KOSTÜME
in aparter Auswahl

J . BA (KARA (Ti
HOPLltiPCKANT

Webergasse 4 • Webergasse 4

Leng gas « « 32.

. Bas grosse
s Spezialhans
S, für
Z Jackenkleider, 19911
d Tailfenkleider,

Mäntel, Blusen und Röcke.
V

Sommerfrische ^
Silin TaunusMicK mit Reit.Chausseefmus

bei Wiesbaden.
Prächtiger Sommeraufenthalt. Witten im Walde.
40 Zimmer . Elektr . Licht . Tel . 3465.

Fahrzeit ab Dotzheim 10  Minuten * 505J
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Web-, Wirk- und Strickwaren , die ohne
Bezugsschein abgegeben werden können.

Zur Vermeidung von Rückfragen über die Waren , welche
nicht durch die Verordnung vom 20. Juni über die Ein¬
schränkung des Verbrauches an Web-, Wirk- und Strickwaren
betroffen werden, wird nachfolgendeFreiliste  veröffentlicht:

Seidenwaren.
1. Stoffe aus Natur - und Kunstseide (also reinseidene

Stoffe aller Art , ebenso Kunstseide, auch Samte , ganz oder
der Flor aus Seide gehören zu Seidenstoffen).

2. Halbseidene Stoffe , sofern Kette oder Schuß ausschließ¬
lich aus Natur - oder Kunstseide besteht.

3. Alle Artikel, die ausschließlichoder zum überwiegenden
Teil aus :den zu 1 und 2 genannten Stoffen hergestellt sind.
Für Trikotagen gelten jedoch die Bestimmungen zu 4. -

Strümpfe und Trikotagen.
4. Seidene und halbseidene Strümpfe und sonstige seidene

und halbseidene Trikotagen und Wirkwaren. Als halbseidene
Waren dieser Art gelten" solche, die nach der Fläche mindestens
zur Hälfte aus Natur - oder Kunstseide bestehen, und seiden¬
plattierte Strümpfe . Seidene, halbseidene und solche baum¬
wollene gewirkte Handschuhe, die ausschließlich aus Garn Nr . 80
und darüber hergestellt sind. Ferner baumwollene Damen- und
Mädchenstrümpfe, von denen das Dchend Paar weniger als
750 gr , und Herren - und Knabensocken, von denen das DutzendSaar weniger als 450 gr wiegt. Für durchbrochen gemustertetrumpfe ist diese Grenze um 50 gr weniger anzunehmen.
(Pulswärmer , Leibbinden, Lungen- und Kopfschützer sowie
baumwollene genähte Handschuhe sind nicht frei .)

Passementericware».
5. Bänder , Kordeln, Schnüre , Litzen, Schnürsenkel, Hosen¬

träger und Strumpfbänder sGürtel sind nicht frei ).
Spitzen und Stickereien.

6.. Spitzen und Besatzstickereien, Tapisseriewaren , Posa¬
mentierwaren für Möbel- und Kleiderbesatz, Taschen mit oder
ohne Bügel, Canevas und glatte Kongreßstosfe.

VerschiedeneBedarfsartikel.
7. Mützen, Hüte, Hauben und Schleier.
8. Schirme.
9. Teppiche, Läuferstoffe, Seidenplüschtischdecken, Bett-

überdecken, Steppdecken, abgepaßte farbige Tischdecken(Tisch-
decken in Stückware sind nicht frei), Matratzen und fertige
Betten , Polsterwaren.

10. Möbelstoffe, Möbelkattune.
11. Abgepaßte Gardinen und Vorhänge, Tüllgardinen

meterweise (Tülle selbst nicht frei).
Kleider» und Konfektionsstosfe.

_12. Wollene Damenkleider- und Mäntelstoffe, sofern der
Kleinhandelspreis bei einer Breite von etwa 130 cm 10 A
für den Meter übersteigt.

13. Baumwollene einfarbige oder buntgewebte Kleider¬
und Schürzenstoffe, sofern der Kleinhandelspreis bei einer
Breite von etwa 90 cm 3 A für den Meter übersteigt, baum¬
wollene Velvets, baumwollene Batiste und Krepps.

14. Baumwollene bestickte Kleider- und Schürzenstoffe, so¬
fern der Kleinhandelspreis bei einer Breite von etwa 80 cm
6 A für den Meter übersteigt.

15. Baumwollene bedruckte Kleiderstoffe, sofern der Klein¬
handelspreis bei einer Breite von etwa 90 cm 2 A für den
Mete:? übersteigt.

Verbandstoffe.
16. Verbandstoffe und Damenbmden.

Weitzwarrn.
17. Konfektionierte genähte Weißwaren(ungewaschen), (hierunter

wird verstanden: Bäffchen, Rüschen, Halskrausen, Jabots usw.)
Herrenstoffe.

18. Herrenstoffe, sofern der Kleinhandelspreisbei einer Breite
von etwa 140 ein 14.00 M für den Meter übersteigt.

Herrenkonfektion (auch Burschen- u. Knabengarderobe.
19. Fertige Fracks, Militärnniformen, Unisormbesatz

Militärausrüstungsgegenstände.
Fertige Herrengarderobe, sofern der Kleinhandelspreis

und

das
den

75.00 M
60.00 M
47.00 JC
32.00 M
10.00 JC
18.00 M
80.00 JC
65.00 JC
40.00 JC

für den Rock- und Gehrockanzug
„ Sack- und Sportanzug
„ Rock- und Gehrock

die Sackjacke
Weste
Beinkleid
Winterüberzieher
Sommerüberzieher

„ „ Wettermantel ans Lodenstoff
übersteigt.

Wickelgamaschen, (Westengürtel und Gürtel sind nicht frei,
ebenso Uniformen sür bürgerliche Beamte.

Damen- und Mädchenkonfektion.
20. Alle Artikel der fertigen Damen- und Mädchenmäntel.

Damen- und Mädchenkleider, Damenblusen- und Mädchenblusen¬
konfektion, sofern fie am 10. Juni 1916 fertiggestellt waren und
sich im Besitze der Kleinhändler befanden oder deren Kleinhandelspreis

für einen Damenmantel 60 Ji
„ ein Jackenkleid 80 JC
„ ein Waschkleid 40 JC
, eine wollene Bluse 15 M
„ eine Waschbluse 12 JC
„ einen wollenen Morgenrock 80 JC
„ einen Waschmorgenrock 20 A
„ ein garniertes wollenes Kleid 100 JC
„ ein einen Kleiderrock 25 Jt

übersteigt.
Auch Mädchenkonfektion einschließlich Mädchenmäntel, die erst

nach dem 10. Juni 1916 fertiggestellt ist, ist frei, soweit sie die
angegebenen Preisgrenzen übersteigt.

20a. Alle Artikel der aus Waschstoff hergestellten Damen¬
sommerkonfektion, sofern sie am 10. Juni 1916 fertiggestellt oder
zugeschnitten waren;

20b. Mädchenkleider für das schulpflichtigeAlter und Kinder¬
kleider für daS Alter bis zu 6 Jahren , sofern deren Klein¬
handelspreis

sür ein Waschkleid ■ 15 JC
„ „ Kleid aus Wolle oder Velvet 25 A

übersteigt.
21. Mit Pelz gefütterte oder überzogene Kleidungsstücke.

Wäsche und Waschstoffe.
22. Fertige Damenwäsche aus Webstoffen, sofern der Klein¬

handelspreis

ein Damenhemd(auch Kombination) 6.50 M
„ Damennachthemd 10.00 M
„ Damenbeinkleid. 5.00 JC

eine Untertaille 5.00 M
einen Frisiermantel 10.00 JC
einen Wafchunterrock 12.00 JC
eine Morgenjacke 10.00 JC

„ Nachtjacke 5.00 M
übersteigt.

Unter Damenwäsche ist auch Mädchenwäsche zu verstehen(nicht
waschbare Unterröcke sind nicht frei).

23. Säuglingswäscheund Säuglingsbekleidnng, (auch Gummi¬
unterlagen für Säuglinge).

24. Korsetts und Korsettschoner.
25. Wäschestoffe und Federköper, sofern der Kleinhandels¬

preis bei einer Breite von etwa 80 cm 2 A für den Meter und
für halbleinene und reinleinene Stoffe bei einer Breite von
etwa .80 cm 3 A für den Meter übersteigt. (Fertige Bett¬
wäsche, auch fertige Inletts sind nicht frei.)

26. Gemusterte weiße Tischzeuge.
Decken.

27. Reinwollene Schlafdecken, sofern der Kleinhandels¬
preis 30 A für das Stück übersteigt (halbwollene Schlafdecken
sind nicht frei). .

Herrenwäsche.
28. Kragen, Manschetten, Vorstecker und Einsätze, Kra¬

watten und Schlafanzüge für Herren , fertige Herren -Tag - und
Nachthemden, Kombination, sofern der Kleinhandelspreis 7 A
für das Stück übersteigt. .7^

Taschentücher.
29. Taschentücher.

Schürze».
30. Hausschürzen, sofern der Kleinhandelspreis 4,50 Jl

für das Stück übersteigt. Zierschürzen aus weißen, dünnen
Stoffen , sofern der Kleinhandelspreis 2 A übersteigt . (Unter
Hausschürzen sind solche mit und ohne Träger ohne Rücksicht
auf die Größe zu verstehen.)

Schuhe.
31. Seidene Schuhe.

Maßschneiderei.
32. Die nach Maß anzufertigenden Herren - und Damen-

Ober- und Unterkleider, sofern die unter 19, 20, 22 und 28
angegebenen Preisgrenzen überschritten werden.

Alte Kleider.
33. Getragene Kleidungsstücke, soweit ihr Kleinhandels¬

preis die Hälfte der unter 19 und 20 festgesetzten Preise über¬
steigt.

Metragen.
34. Maße von Woll- und Baumwollstoffen (Nr . 12, 13,

14, 15, 18, 25) bis zu Längen von 2 Metern ). (Dieses bezieht
sich auf jedes Stück, das bis zu der bezeichneten Länge ab¬
geschnitten wird , nicht nur auf Reststücke.)

Gummimäntel und Badeartikel.
35. Gummimäntel und gummierte Badeartikel.

Frei sind ferner:
a) Schuhwaren, die nicht in vollem Umfange  aus

Web-, Wirk- und Strickwaren hergestellt sind, also ins¬
besondere alle Schuhe mit Leder-, Gummi- oder Filz¬
sohlen;

b) Lederhandschuhemit Stoffutter;
c) Linoleum;
d) alle Waren- aus Filz und Watte ; ; /
e) alle Spinnstoffe und aus ihnen gefertigte Erzeugnisse,

zum Beispiel Garne , gesponnene Posamentierwaren;
k) künstliche Blumen;
g Lampendochte;
h) Möbel-, Korbwaren , Koffer und Reisetaschen, auch

wenn sie mit Web-, Wirk- oder Strickwaren überzogen
oder ausgestattet sind;

i) Jsolierfabrikate.
Zu Nr . 4, 12—15, 20, 32—34 wird bemerkt: Stoffe aus

Mischungen von Wolle mit andern G'arnen , insbesondere mit
Baumwolle sind als Wolle anzusehen.

Wiesbaden, den 1. August 1916.
Der Magistrat.

Eierverteilung.
Die von der Zentral-Einkaufsgesellschaft gelieferten aus¬

ländischen Eier kommen in den nachstehend aufgeführten besonderen
Verkaufsstellen zum Verkauf. — Die Abgabe der Eier erfolgt gegen
Abschnitt1 der Kolonialwarenkarte. Der Abschnitt ist abgetrennt
abzugeben. Auf jeden Abschnitt entfällt 1 Ei.

Der Preis der Eier ist 25 Pfg. das Stück.
I. Verkaufsstelle Büdingenstraße 4.

Kaufberechtigt find in dieser Stelle biejenigen Einwohner, die
für dm Buttereinkauf den nachstehenden Geschäften als feste Kunden
zugeteilt sind: L. Bauer, Nerostr. 43, K. Bußdorf, Rümerberg 39,
I . Hornung u. Co., Röderstr. 3, Ph . Kissel, Röderstr. 21, L.
Michelazzi, Römerberg1, O. Mnller, Saalgasie 26, M. Neuhaus,
Saalqaffe 38, H. Krück, Michelsberg 15, H. Bruns , Schwalbacher
Straße 43, G. Fokter, Häfnergasse 17.

II. Berkaufsftelle Autozentrale Bahnhofstraße 20.
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandlungen:

G. Folter, Faulbrunnenstr. 7. O. Grünberg, Mauergasse 17, P.
Lehr, Ellenbogengaffe 12, I . G. Rathgeber, Neugaffe 16, A. Schüler,
Große Burgstraße 12, Ehr. Thon, Mauergaffe 7, I . Welkamer,
Marktstr. 8, E. Schultheis,' Bleichstr. 18, M. Schwemmer, Bleich,
str. 25, Dr . Köster u. Reimund, Bleichstr. 42.

III. Verkaufsstelle Dotzheimerstraße 61.
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandlungen:

K. Autor, Eltviller Str . 12, M. Schulz, Dorkstr. 27, A. Baum¬
gartner, Dohheimer Str . II , A. Betz, Dotzheimer Str . 102, Decker
Wwe., Rauenthaler Str . 10, U. Einsiedler, Erbacher Str . 7,
I . Möller, Klarenthaler Str . 6, M. Mund. Rheingauer Str . 3,
K. Streim, Rauenthaler Str . 21, E. Thronicker, Roonstr. 6,
O. Müller, Bismarckring 12, A. Reifenberger, Scharnhorststr. 12.

IV. Verkaufsstelle Adolfstraße 6.
Kaufberechtigtsind die festen Kunden der Butterhandlungen:

M. Rathgeber, Moritzstr. 1, P . Lehr, Moritzstr. 13, P . Krämer,
Goethestr. 20, K. Zahlt , Moritzstr. 41, O. Müller, Herderstr. 12,
A. Eichmann. SchwalbacherStr . 5, O. Müller, Herrngartenstr.,
O. Müller, Faulbrunnenstr. 11, M. Rathgeber, Schiersteiner Str . 6,
K. Kirsch, Moritzstr. 48, A. Köhler, Adelheidstr. 67, L. Kraft,
Luxemburgplatz 7.

V. VerkaufsstelleHelenenste. 26.
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der BntterhandlnE^

Frz. Bender, Walramstr. 31, A. Gläs, Westendstr. 42, G.
fahr, Seerobenstr. 11. I . Hornung u. Co., Hellmundstr- '
G. Krisfel, Walramstr. 35, P . Petri , Wellrihstr. 59. Kl. PrädaE
Wellritzr. 31, G. Ziesmer, Seerobenstr. 31, E. Fügler, Biswa
ring 32.

Der Verkauf findet statt am Donnerstag , den 3. August un
Freitag , den 4. August und zwar sür Haushaltungen mit

b("

Uhr
Anfangsbuchstaben:.

A—D Donnerstag, vormittags ' 8—10
E- H „ .. H - 1
3 —8 » nachmitags 21/2—4s/2 „
M—O „ „ {.1/2—71/.; t
R—S Freitag, vormittags 8—10 „
5E—3 „ „ 11- 1 „ M

Freitagnachmittag von 3—7 Uhr können, diejenigen EinwolM',
die aus besonderen Gründen vorher hierzu nicht in der Lage war
gegen Abschnitt 1 der Kolonialwarenkarie die ihnen zustemst
Eier in der Autozentrale Bahnhofstraße 29 abholen. Die übrig
besonderen Verkaufsstellen bleiben Freitagnachmittag geschlossen-.

Der Kundenschein und die Brotausweiskarte sind den ^ ..
käufern vorzuzeigen, damit fie feststellen können, ob der Käufer
der Verkaufsstelle überhaupt und während der betreffenden Tag

0

Der Magistrat-_ ,
zeit kaufberechtigt ist. ,

Wiesbaden, den 1. August 7916.

Gestorben.
Am 27. Juli . Christine Usinger, 76 I . „tl
Am 28. Juli . Rentnerin Lina Bteling , geb. Friede>na>:

72 I . Irma Wächter, 26 I . Privatiers Rosa Eberhard, g
Brütsch, 56 I . Hans Reith, I I.

Am 29 Juli . Luise Volk. 66 I . Fabrikarbeiter
Steinmetz, 65 I . Gertrud Sarholz, geb. Etzer, 68 I.
Knoth, geb. Felde, 48 I,

Am 30. Juli . Magdalena Cratz, geb. Nikolai, 73 I . Elrfa
Scherf, 19 I.

Am 31. Juli . Katharina Deberti, geb. Daum, 71 I-
Kgl. Sta »des»» t^

Feldschutz betreffend.
Der § 1 der Feldpolizeiverordnnng vom 6. Mai 1882

nachstehend wiederholt bekannt gemacht: . ^
Zur Nachtzeit soll das Feld allenthalben geschlossen)«»

zwar : • , » 0
1.  vom 1. November bis Ende Februar von abends"

morgens7 Uhr; t $
2. vom 1. März bis Ende April von abends 7 bis nn>"

vom 1. Mai bis Ende August von abends 9 bis u>»^
3 Uhr.i _ a

4. vom 1. September bis Ende Oktober von abends "
morgens4 Uhr.

Wer in dieser Zeit außerhalb der öffentlichen Straße"
Feldwege aus einem offenen Grundstück sich aufhält, ohne"
dazu von der Ortspolizeibehörde eine Ausnahme ausdrückUwK
stattet ist, wird mit Geldstrafe bis zu zehn Mark, im

44- C~\ ^ »4 ^ -» Trnn/in horfrrttr n(\\mögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen bestraft.
Wiesbaden, den 3. Juli 1916.

Der Oberbürgermeister^

Wiesbadener Nachrichten.
Ausgabe von Bezugscheinensür Web», Wirk- und

waren. Bekanntlich können vom 1. August ds. Js an alle
Wirk- und Strickwaren sowie die aus ihnen gefertigte"
zeugnisse, sofern sie nicht auf der Freiliste stehen, nur ^
gegen Bezugscheine eingekauft werden. Über die Ausgave^ j
Verwendung der Bezugscheine erläßt nunmehr der Sftoß'U"m\
Wiesbaden Aussührungsdestimmungen zu der Bundesrar
ordnung vom 10. Juni 1916. Die Reichsbekleidungsste"e r
für Bezugscheine den Vordruck A für kleinere und de" wi  f
druck 6 für größere Gemeinden vorgesehen. Im S )"^ lt:
Vordrucks B hat nun der Magistrat eine Prüsungsstene fr ;
eine Ausfertigungsstelle, die erstere im Rathaus Zirntzn ^ ,
die letztere Zimmer 46 eingerichtet. Daselbst wie auch $ \
einschlägigen Geschäften können Bezugscheine unentgeltlnv ß
geholt werden. Es empfiehlt sich, daß die Antragsteller u
zunächst in demjenigen Geschäft, in welchem sie eventuell ;
wollen, Rat etnholen, da der gewünschte Gegenstand a :
Meterzahl oder Art in dem vom Antragsteller auszusmst ^ ;
Vordruck des Bezugscheins bei Vorlegung desselben ver ^
Prüfungsstelle bereits aufgeführt sein muß. Es ist auy ^ ,
jeden Fall richtiger, sich zunächst deS Vorhandenseins
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treffenden Gegenstandes zu versichern, denn der BezUgl
gibt kein Recht auf Lieferung der Ware. Schließlich willst
einschlägigen Geschäfte auch bestimmt, welche Waren
Freiliste (tehen, jo daß sür ihren Bezug überhaupt kein
erforderlich ist. Als Antragsteller gilt das Jamilienhai
dessen Rechnung die Anschaffung erfolgen soll. Diese £ yl
nähme ist dadurch bedingt, daß für jeden Antragsteller naai /->
Vorschriften der Reichsbekleidungsstelleje eine Karte , avst.̂ o
die Mitglieder einer Familie nur eine einzige Karte
werden muß. Hauspersonal , welches für eigene RechnuE ^ s
schaffungen macht, wird nicht zur Familie gerechnet.
weis darüber , daß der Antragsteller in Wiesbaden seinen
sitz hat , wird gefordert, weil die Bezugscheine im ganze" mst
Gültigkeit haben, aber nur an dem Wohnort des Antram^^ ff
ausgestellt werden dürfen. Der Nachweis über den
wird am einfachsten durch Vorlegung der Wiesbadener .J'
ausweiskarte erfolgen, jedoch ist die Prüfungsstelle im ™ " s'
falle berechtigt, einen weiteren Nachweis zu verlangen.
personal muß den polizeilichen Anmeldescheinund die pV
ausweiskarte des betreffenden 5paushaltes vorlegen. #
gäste usw, können in hiesigen Geschäften Web-, Wrrr^^ l!'
Strickwaren erhalten , wenn sie sich Bezugscheine vo" ^
Heimatbehörde besorgen, Zuwiderhandlungen gegen ch
stimmungen der Bundesratsverordnung vom 10. I "" '
Vorschriften vermeidet,^ und im Sinne der Verorf ^
hohen Strafen bedroht, jedoch kann wohl erwartet werdêW+4V4JvH j[wvuj wmi
Jeder im vaterländischen Interesse jeden Verstoß 8^
gegen die Vorschriften vermeidet, und im Sinne der VerorstIJCIjuU VIC -O V4 [ctj 114V- VVIWVIWVI; «ilv mr W MlHt VV*- 'W V
nur im dringendsten Bedarfsfälle Anträge auf den BeZ"^ V
den in Frage kommenden.Waren stellt. Trotzdem sei
sonders auf die aüf der Rückseite des Bezugscheins
Bestimmungen hingewiesen, von denen den Käufer haupn
sonders au
Bestimmung , „ . . ,
interessiert, daß der Bezugschein nicht übertragbar iff

Berantwortlicher Schriftleiter: W. Müller,  Wiesbad^ »

vrvab von Carl Bitter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtrerwaltnng.
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